
Schiefische frivilegirte Zeitungen, 
Anno 1769» Donnadends den 4. März. no.27. 

Berlin/Aom 28 Februar« 
Ge. Myjestat,öer Kpnig, haben nach Dero 

zur Erleichterung des Zustandes Dero getreu^ 
en Unlerthanen landesväterlich abzielenden 
Neigung allerhöchstnsolviret, daß voly inste¬ 
henden ersten Iun i i 1769. an m der Stadt 
singen, wegen der durch fremde Territoria ab¬ 
geschnittenen Entfernung von Minden, vor 
Dero beyden Grafschaften Tecklenburg und 
Llngen eine besondere Krieges- und Domai-
nenkalnmerdeputation eladliret und gemeld¬ 
ten Tages eröfntt werden soll̂  

Bey dem Ziethenschen Husarenregimente 
lsi der Cornet, Hcrr von Marwitz,zmn Secon-
delieutcnant, und die Fahnenjunker, Herr 
von Egloffstein und Herr GrafvonSchlippeN' 
dach, silldzuCornetsavancirt. 

Gerstern, Vormittags um halb 12 Uhr 
geschahe die 8^ste Ziehung der König!. Preuß. 
Lotterie allhier auf dem grossen Audlenzsaale 
des Berlmischen Rathhauses. Die gezogene 

Zahlen waxen; 66.34.36- 25.87: vermittelst 
welcher ewe Menge beträchtlicher Gewinnste 
von verschiedenen Betrage unter dem Publico 
verbreitet worden sind, deren Anzeige man 
bis aufdie den Zeitungen künft'ger Woche zu 
jnserirende ausführliche Gewinnstlisie wegen 
Kürze der Zeit verschieben muß. Die 86sie 
Ziehung dieser König!. Lotterie ist auf den 
kosten März a. c. festgesetzet worden. 

Bologna, voly 2. Febr. 
Von Mayland verntMtin man, daß nach¬ 

dem von dasiger Regierung allen Pfarrherrn 
jenes Herzogthums anbefohlen worden, von 
der Bulle, in Cöna Domini, keinen Gebrauch 
zu machen; dieGeistlichen daraufgeantwol tel: 
Daß sie in dergleichen Materien das Ansehen 
der Regierung nicht erkennten. Nun wird 
versichert, daß in ermcldtem Hcrzogthum eine 
Secular Gerichtsbarkelt angeordnet und der¬ 
selben alle geistliche Orden unmittelbar unter¬ 
geben werden sollen/ um,auf alle Misbräuche, 



die sich bey Ausübungber gelstlichenAutoritä« 
eingeschlichen haben möchten, ein wachsames 
Auge zu haben. 

Rom, vom 8 Febr. 
Am verwichencn Sonnabend, den 4ten 

Abends, ward der Leichnam des verstorbenen 

Ninal nach dem Vatican gebracht; voran wa¬ 
ren 12 Reuter, denen 6c> Stallbedienten mit 
Windlichtern folgeten; Zwey Caplane zu 
Pferde, der Leichnam in einer offenen Senfie, 
die von zwey weissen mit Carmoisin-rothen 
und Gold gestickten sammetnen Decken be¬ 
hängten Pferden getragen wurde; neben der 
Senfte giengen die Patres Pönitentiarii des 
Vaticans; darauffolgete wieder Cavallerle, 
Fusvolk und 7 Kanonen, jede von 2 Pferden 
gezogen, verschiedene Carossen, und die ganze 
Schtveizet-Garde schlösse den Zug zu beyden 
Seiten ein. 

Sonntag um 18 Uhr, ward der Leichnam 
aus dem Pallast des Vaticans, in Begleitung 
des sämtlichen hochwürdigen Capituls und 
der Cardinale, in die S t Ptterslirche ge¬ 
bracht, und in die Capelle des He.'!. Sacra-
Ments gesetzt/von da selbiger gestern in Bey¬ 
seyn aller Cardinäle, welche von dem verstoß 
benen Pabst mit dem Purpur beehret worden, 
wieder hinweg in die Chorcapelle getragen, 
sofort in einen bleiernen, und hernach in einen 
hölzernen Sarg gelcget, auch daselbst b. ygese-
tzet wurde. Vorgestern nahmen die neunta-
gigcn Exequien durch das Hell. Collegium dnl 
Ansang, und den i4ten begaben sich die Har¬ 
fen Cardinale in das Conklave. 

" Conklave wirFd'rjenige Ort genennet, 
all 00 sich die Cardinäle :ur Wahl eines 
ttelien Padstes vecsammlen. Meistens 
geschiehet es in dem Vaticattischen Pal-
lasi, allwo so viele abgetheilte C l̂len ge-
bauel werden, als Cardinale zugegen 
find, s mt gewissen Logen undOerMlt 
fü^dieiogenanntenConklavistell, d'ezur 
Aufwartung der Cardinale sich mit eins 
zuschllessen pflegen. Ueber einer jeden 
seile ist das Wappen desCardinals,weli 

! cher sich darin aufhält. Des nächsten 
l Tags nach des Pabstes Begrabniß, wel¬ 

ches der zehente nach siinem Tod ist, ge^ 
hen dleEardinäle nach geendigter Messe 

l de 8punu 32n<üc), Paar-weise in das 
l Conklave, und halten täglich, Morgens 

und Abends, zwey Scrutima« Die 
Stimmen- werden auf kleine Zettelgen 

- geschrieben/und zwey Cardinale erwählt, 
welche die benannte Namen öffentlich 
verlesen, und ausrechnen, wieviel ein je-
d̂er Stimmen vor sich hat; bis endlich 
zwey Drittel auf eine H r̂son sich ewver-
fiehen. 
Türkische Gränze, vom 4 Febr. 

Man will wissen, daß die Psonebey alle» 
Anstalten zum Kriege, sie w derganzen Tür¬ 
key gemacht werden, dennoch jetzt mehr als 
vor einiger Zeit zum Frieden geneigt sey. Man 
schließt dieses daher, weil der Großvezkr für 
den Großbrittanischen Gesandten vielAchtung 
zeigt. Das Staatssystem im Serail dürfte 
sich also vielleicht in kurzem ändern. 

Weichselstrom, vom 6 Febr. 
Zu Warschau ist nunmehro eine aufGenue-

sischen Fuß eingerichtete Lotterie, unter derDi-
rection des Herrn Philipp Gibellt, so wie es 
der letzte Reichstag verordnet hat, errichtet 
worden. Sie wird in Warschau und auch 
zugleich in Genua gezogen, und zwar geschie¬ 
het die erste Ziehung den ersten Marz. Diese 
Lotterie bestehet aus bestimmten und simplen 
Auszügen, Amben und Ternen. Es sind auch 
50 Mädchen für 90 Nummern ernannt. Ie--
d szu den ausgezogenenNummern bcst'lmnle 
Mädchen bekommt aus dem Lotteriecomptoir 
8c> Pohlnische Gulden. Aufdem Mstadschen 
Markte zu Warschau ist das Lotteriecomptcir 
zu dem Ende des Relchs-Wappsn ausgehan-
gen, auch wohnet der Generalduector Gibelll 
daselbst Um die Gegend von besagter Rrsi-
den; Warschau herum beschäftigen sich die 
Confoderirlen mil Eintreiben fremder Gelder 
und dienstbarer Mannschaft. I n der Woy^ 
wodschaft Rawa, zu Gostin, ist eine neue Con«-
föberatton unter einem gewissen Mitorsky ep-



richtet worden, welche Unloersalien bls an dle 
Pohlnisch Preußische Gränze, am Msse Dre-
wenz, ausgeschicket hat, um Lieferungen und 
Stellungen^ von Lebensmitteln und Mann¬ 
schaften beyMreiben. Von der Türkischen 
Gränze weiß man gegenwartig nur so viel, 
daß die Pattoillen von des Generalmajors, 
Fürsien Prosorowskl), Detaschements a^f ei¬ 
nige Tartarn und Türken gestoßen, owsich 
schon ljn der Ukraine befinden/da denn ewige 
wenige Gefangene gemacht worden. Ein 
Gleiches hat sich von andern Patrouillen, auf 
der rechten Hand, mit den Russen und einigen 
Barern, die noch mit dem jungen Pulawsky 
sur sich am Dniester herumschwärmen, er¬ 
eignet. 

Versailles, vom 15 Febr. 
M i t dem König bessert es sich von Tag zu 

Tage: Die Geschwulst am Arm ist fast ganz¬ 
lich gefallen; die Vertheilung gehet gm von 
statten, und man hoffet daß Se. Majestät ehe¬ 
stens vollkommen wieder hergestellet seyn 
werden. 

London, vom 14 Febr. 
Auf den i6ley ist die gedachte Wahl eines 

Repräsentanten für Middlesex. Herrn W . 
soll von vornehmer Hand der Vorschlag ge¬ 
schehn seyn, daß sein Proceß auf eine gute Art 
geendigt seyn solkę, wenn er sich die Gedanken 
auf diese Stelle wollte vergehen lassen. Ec 
hat aber rund heraus nein gesagt. Man ver« 
muthet auch, daß die meisten Stimmen für 
ihn seyn werden, und die Parthelltgkeie des 
Pöbels machl, daß sich niemandzumCandi-
daten will ausstellen lassen; verschiedene, de¬ 
nen es angeboten worden, haben cs ausge¬ 
schlagen. Aldermann aber, wird gesagt, kan 
er nicht bleiben, weil erzurZeit seiner Erwah-
lung im Gefängniß und im Criminalproceß 
war. Was soll nun also aus ihm werden 'i 
Ote Stimmen sind verschieden. Nach Ame¬ 
rika wird er r^tsen, wgen einige, dahin er von 
einem Theil Farmers feyerlichst eingeladen 
worden; nach andern wird er wieder nach 
Frankreich gehn, und eine dritte Parthey laßt 
thu in England bleiben. Wir haben ihm in¬ 

deß manches Geschichtgen zu danken. Als er 
neulich den Armen in Kwgsbeng Ochsen- und 
Schwinbraten geben ließ, kam einer von die¬ 
sen durch den Braten belebter Gefangner zu 
ihm, und da«kte ihm rechtsehr, und sagte zu¬ 
gleich, daß es recht Schade wäre, daß nicht m 
jedem Gefangniße in England ein so artiger 
Mann als er, säße. 50000 Pf. S t . sollen zu¬ 
sammen geschossen seyn,um ein Brauhaus un¬ 
ter Wilkes Namen anjulegen. Wenn das 
Bisr aus dieser Brauerey die Eigenschaft ha¬ 
ben sollte, den Enthusiasmus für Wilkss zn 
erhallen, so sollte sich Kie Regierung von 
Rechtswegen drein legen. 

Ein andres, vom 7 Febr. 
Die Sache des Herrn Wilkes geht zu Ende. 

Den 3 dieses fiel im Unterhaust mit 239 Stim¬ 
men gegen 136 der Schluß aus, daß er als 
Glied vom Hause ausgeschlossen seyn sollte; 
und den 4tcn ward in solchem Hause ein Cir-
cularschreiben zur Wahl eines neuen Parla¬ 
mentsgliedes an desselben statt für die Gras¬ 
schaft Middleftx aufgesetzt. Dieser Verbannte 
ist unterdessen kühn gmug gewesen, sofort an¬ 
zuhalten, daß die Wähler der besagten Graf¬ 
schaft ihn von neuem Wahlen möchten; zu 
welchem Eude er an dieselben ein Memorial 
abgelassen hat, worin er, nach voran geschick-
Besckwerden, die Wähler ermahnet, sich der 
Sache der Freyheit anzunehmen. SeineAn-
hättger sollen ihm auch wircklich schon viele 
Stimmen verschaffet haben. Was auch der 
Erfolg seyn werde, so sprichtman stark, daß er 
balonach einem andern Gefangniße, n.mlich 
nach Newgate, werde abqcfübret werden. 

Breslau, den 4 März. 
Den ztcn dieses wurde von der Generalpri-

vilegjrtmSchttchischen Gesellschaft, Deutscher 
Schauspieler, aufgeführet: Weißens Romeo 
und Julie, ein bürgerliches Trauerspiel, nebst 
einem Ballet. Heute wird aus hohes Ver¬ 
langen aufgeführet werden: Der Misogyn, 
ein Lustspie,, von H.keßing, nebst einem Bal¬ 
let, genannt, die 3 lacherlichen Liebhabet, m b 
zum Beschluß, ein Nachspiel, die jungeIndia-
nmn. 



I n des privllegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Tottlleb Korns Vlichhandluns 
!ft zu haben: 

Allgemeine Historie derReisen zu Wasser und zu Lande, k9ter Band, mit vielen Kupfern, 
g r4 . Leipzig 769 4Rthlr. i^sgr. 

Netrachtungen über die vornchmsten Wahl heilen der Religion, an S . Durchlaucht den Erb¬ 
prinzen von Braunschwelg und Lüneburg, von Ioh. Fried. Willh. Jerusalem, 2te Auflage, 
gr-8. Braunschw.769 l Rlhl. 

Christian Samuel Ulbers Gottgeheiligte Betrachtungen der samtlichen Leidensgeschichte des 
sterbenden Jesu, in Predigten, 2 Theile, gr. 8. Breslau 769 i Rthl. 1 z sgr 

Unterricht und Zeitvertreib für das schöne Geschlecht, in Briefen und Erzehlungen, l i ter Thl. 
3. Lpz.769 15 sgr. 

Demnach die Königs Krieges- und Domainenkammer aus bewegenden Ut fachen resol-
viret, den auf den i l Marti i c. einfatlenden Viehmarkt zu Oberglogau auf den 1Z ejusdem jU 
verlegen; so wird solches jedermann, dem daran gelegeii,h ordmch öffentlich bekanndgemacht-
Breslau, ̂ en 28 Feb. 1769. K. Pr. Bresl. Krieges^ und Domawenkammer. 
^ Nachdem die Königl. Preuß. Glogauische Kriegest und Domainentammer resolviret hat/ 
2^ das König! Amt Liegnitz, welches bisber jährlich 243i z Rlhl. 20 Gr. an reiner zur Königl. 
Casse geflossenen Pacht getragen, und desscn General Pächter zu einer Cautlon von 6000 Rthl. 
verbunden ist, ingleichen b) Das König!. Amt Groß-Baudis, so bis anher jährlich loZ i 4 Rt i . 
19 Gr. 8 Pf. reine Pacht gebracht, dessen General-Pächter aber 40OO Rthl. Cautisn zu bestellen 
gehalten ist, nicht minder c) DasKöNigl.AmtHerrnsiadt, dessen reiner unbjahrltcher Pacht-
Ertrag :ooOo Rthl ausmacht, so wie von dessen General^Packter ein Vorstand vsn 40Oo Rtl^ 
übernommen werden muß, und endlich 6) Das Königl. Amt Lüden, welches bisher an jahrli¬ 
cher reiner Pcht 2956 Rthl. 2) Gr. z pf. entrichtet, und von dessen General-Pachter 1000 Rthl. 
Caution zu präsiiren verlangt wird, mit künftigen Tnmtatis 1769 aus 6 hinter einander fol^ 
gende Jahre, und mithin von Trnütatis l 769 bis dahin 1775 durch öffentliche Licitation in an¬ 
derweite Verpachtung ausMhun; und nun von odgedackter Königl Glogau.Krieges- und 
Domainenkammsr der 9te zustehenden Nonats Martti a f dazu anberaumet worden; als 
wird solches allen und jeden Pacht!uiiig3.i und wem sonst darangelegen, hiermit bekanntge¬ 
macht, zugleich aber auch eröfnet, daß keiner zur l.icim:jon ̂ muruet werden soll, der nicht i)ein 
bekannter, ansthnlichett Wirthschaften vorgestandener und ein erfahrner vermögender Land¬ 
wirth, folglich 2) im Stande ist, aus erweislichem eigenen Vermögen, d!e a?i()p0rtioneines 
jeden Amts best.mmte obbenannte Carmen wenigstens zu bestellen, und z) sich entschlossen wtg, 
die allgemeine Vachl-Eonditiones einzugehm und zu erfüllen. Diejenigen also, welchefaufdie 
Pacht eines oder des andern der müs¬ 
sen daheco 4) sich 14 Tage vor dem anberaumten Termino vom 9 Marti i a.f bey der Königl. 
Cammer schriftlich melden und ausweisen, wodurch und welchergssialt sie die Caution zu prä-

' stiren im Stande. Und damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pachtzu übernehmenden 
Amts genau und zuverläß g unterrichten könne; so sollen ihm 5) auf Verlangen nicht nur die 
PachtaMläge geraume Zeit zuvor, inglelchendie Conditlones, unter welchen die Adjudtcalion 
erfolgen soll, bey der ;c. Camnzer zu melden, al!o auch das in Pacht zu nehmende Amt, von Bor¬ 
werk zu Vorwerk nebst dessen samtlichen Realitäten und Invent nien^Stücken in loco zu bese¬ 
hen, und alle beliebige Information und Nachricht doseidji zu fordern. Es haben sich dahero 
alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedachter Aemterzu pachten willens find, hiernach 
zu achten, in T'erminolicitauomz selbst aber Vormittags um 11 Uhr vor mehr erdeutetelMnigl. 



Ologausche« Krieges» und Domalnenkammer sich zu melden, ihr Gebot ln Person zu thtz», und 
zu gewärtigen, daß dem rluz üciianü mit Vorbehalt höherer Approbation, die Pacht abjudillret 
werden sog, Signatum Glogau, den 30 Des. 1768. 

Köniql. Preuß. Glogausche Krieges- undDomawenkammer. 
D ^ s W W ^ ^ r d hierdürä) bekannt geinacht, daß 26 inNainlüm der Baron Augustin von 

kangenthalschen Creditorum dessen im Bresl Fürstenthum und Cre'ßc belegenen Gäther 3o-
genau und Syrding, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 14259 Rthl. 9 sg.iod'-
und resp. 26753 Rthl losg.gswürdizet worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarinicr . 
»nino ulnmn ̂  peremwrw den 2O Noo dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-
amtsregierung öffentlich soNen subhasticet und ft:l geboten w'rden. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Güther Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremwrischen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König! Ober.mts-Commißion an gewöhnlicher 
Oöeramtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Gücher zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwahnte Gücher dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 

Xä inüamlgm des Ish . Gottfried darein wird dessen abwesender Bruder Gottlleb Bareln 
lur luttittcariun des von beftgtem Ioh. Gottfr. Barein, auf die in dem Oberamtl. Deposttorio 
!u Breslau befindlichen, in circa am 956 Rthl. sich belaufenden Gelber wider ihn ausgebrach¬ 
ten Arrestes a dato binnen 12 Wochen, und zwar ln i'ermino pereintoria den 26 May dieses 
l76ysten Wahres vZr E Hochlsbl. König!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau cltiret und 
voraeladen,an erm?ldctem Tage inP rson und Aßistenz eines der hiefigenOberamlsreglerungs-
Advocaten, oder durch einen dergleichen specialiter insiruirt und legitimirten Mandatarium des 
Morgens um 9 Uh: zu erscheinen, ihre rechtliche N'tbdl.rft geziemend zu beobachten, und in 
Entstehung der Gute recht! chen Bescheid üi^el iutt^cstione ^rreüi zu gewärtigen. I m Fall 
seines Ausble bens aber wird der angelegte Arrest pro Miücar« geachtet, und das in Depofito 
beftidliche Geld dem kxn al^men ausgez-hkt werdm. Wornack"fiH derselbe «lso zu achten 
hat.' Breslau den^Feb.1768. K. Pr. B, eZl. Ober musreqierung. 

DemPuMco wird hierdurm bekannt gemacht, daß des verstm denen Hanns Wilhelm' 
von Döbschüy hinterlassene Gäther Reist,«, im I^niptlchen, wie auch Waldchen und Neidchen, 
lm Bresl, Creift, welche nach Ab ,uq der darauf haftenden Last?«,, nemlich das Gulh Reisau^ auf 
24695Rchl 29sgr. das GuchWäldchenauf22455Rtbl 6sgr< 6h!. und dasGmNeidchen 
aufi742zRtyl.5sg .2 u.20rtttelt>l schwer C>"c. g"!oäd:gtt worden, adatobinnen9Mo-
naten, und zwar in rei mino ukimu k ,̂elcmlor!c> den ? AlHg. dl s llul Gott zu erwartenden 1769 
Wahres, bey der h!lsi>.cn Koma!. Hochlöbl. Oderauuslegierung öffentlich werter, subhastire 
und feil geboten werden. Es werden d muach alle und leb?, welche .sothane Güther Reisau, 
Wäldchen und Neidchen zu besitzen Fahlake-t u d Mittel hüben, hierdurch«iliret und vorgela, 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termino den7Augustt dts mit Gott bevorstehenden 
I769sten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberaints-CclnmiMn an gewöhnlicher 
Oberamtslielle in Person, oder duc b genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, m d hierauf zu gewäl tigen^aß crwähnteGöther dem Meist-
bietbenden werden zugeschlagen werden. Brcs!äU,den24Oct.i768. 

Königl. Preuß ^«sl.^cratntsreglerung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das .im SchweidnihischenFZrsten-
thum und Boltenhayn-Landshutschen Crelße gelegene Gräfi, Nosiitzsche Gulh Ober- und Nie, 



der-kauterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten aufHtzlgzRthl. losgr.ge-
würo^get worden, vom 2O Jan. a f. binnen 9 Monaten, wab zwa? in rermino ulnma <üc pcicm-
tmw den 29 Cept. des l769stenIabres beyder hiesigen König! Oberamlsregieruug öffentlich 
w 'i d subhasiiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welKe dieses Gut 
zu bMen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cttiret und vorgeladen, in siHon erwchnttm 
peremwt !5' "N Termino den 29 S^)t. des i769stm Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. 
Obsramts>Csmmmißion an gewöhnlicher Oberamrsstells in Person oder durch genugftm bê  
vollmachtigce »nd Utlternchtete A nvalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu ge¬ 
wärtigen, baß Vberwähmcs Guth dem Mcissbiethenden wird zugeschlägen werden. Breslau, 
den 29 Dec. 1768^ ^ ^ Könkgl. Pr. Bres!. Oberamtsregienmg. ^ 

Vor Einer angeordneten MnHi . Overamtsl egierungs-Commißton allhier zu Breslau 
werden alle und jede, auf 
Schönbrunn, Vermögen ex yuocunhne cspits einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver̂  
meynen, a dato binnen 9 Wochen, und zwar aä terminum ^erEmwrium den 14April tiefes 
Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstclle zu Abgebung ihnr Erklärung 
überlassen, unterm ^ I a n . a.c. äbcrgebenes Moralorien-Gsuch, und die seilen ^eäiwnduz 
zugleich gethanen Vergleichs-Antcagen, evenmaUtLr aber aä Iiqu?ä^näuM ̂  ^uNiilcanäum pl-^ 
tenla, lud ^cengpig:oiuli ^pci^emi ülcnm hierdurch convocncc und vorgeladen. Gegeben 
Breslau, den 14 Jan. 176Y. 

^ ^ ^ ^ König! Prcuß. Bresl OberamfslMlerunfl. ^̂  ^ 
Vor eine Könlgl. Oberamts-Regkrlmg allhter zu Breslau, wird aufIMcmz des zuFrie-

deberg am Queiß,sich niedergelassenen Zimmergessüens I Christ. Heine, dessen böckich voll ihm 
aus Kunnewltz bey Weissenberg, entwichenes Eheweib Anna Rosina geb.ScboZy^, hierdurch 
tltiret und vorgeladen, vom 24 h u M an,binnen 9 Wschen, ncmlich den 17Mart te i7 April 
undini^rtnino ukimo et peremwrif) den28April diesesIahres,sich inPerson zu ßksisüen,büsejhst 
von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zn vers 
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zw'fchen ihm und ihr 
in c^ommnuciam wird getrennet, und demAben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 
werden. Wornach stch dieselbe zu acbkenbat^^Breslal^^ 

Dem Publico wtrd viermu belannr gnnaHt, daß tue Baron Oswald WUhIvon^scham-
merschen, im Brest. Färstentdum und dessen NemuärlMen Cniße gelegenen Güther Borne 
unb Gränthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rthl 18 sgr. und 
resp.auf8862Rthl.33sgr.9hl. gewürdiget worden, a dato binnen 12 Wochen, und'zwar ^ 
rernnlio ulnm ZH pcicmwno den l7Wart i j des mit Gott bevorstehenden i76ysten Jahres bey 
der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oderamlsregierung öffentlich werden subhasiiret und ftll gedo^" 
ten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese oderwahnten Baron von Tscham-
merschen Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cttiret und vorgeladen,, in 
schon erwähntem peremtorischcn Termino den 17 Martii des künftigen Jahres vor die hierzu 
angeordnete Ksnlgl. Oberamt^-Commlßion an gewöhnlicher Oberamtsstelle tn Persou oder 
durch genügsame bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde ihr Gebot zu ehun, und hleraufzu 
gewärtigen, baß die oberwahnten Guther Borne und Grünthal dem Meistbielhenden werden 
zllgeschlagen werden. Breslau, den 2 Dt'c. 1763. .̂ 

Nachdem sä inttantiam des Obristueutenanl und Commandeur des von Wernerschen 
^Husarenregimensszyanns Christoph von Roset busch, die auf seincn Gäthern Nleder>wpe, 
Petersgrund und Antheil Mochau, Iauerschen Fürstenthums und Crelßes, ex Kxporkecaiucii-
ci»liä.c!. i oMay i687 für Christian Echiltem, ehemaligen Handelsmann in Landshut, noch 



i«tabul<rten 2<5aoRthl. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König!. Oberamlsee, 
ateruna Hieselbst per oudlic3?iocl2M2t« alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu hs-
ben vermeinen, peiemioiie ciur« und befehliget worden, i» einer Ze!r von 9 Wochen, v o m , ; 
^an a.f anzuzählen, solches 2^2 anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 17 Mart i ! des 
176c>sten Wahres, aufdem Oberamre hieselbst vor ewerzu demEnde niedergesetzten Commißl»n 
persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinende 
vermeintl, Rechte undAnspruche aä i^utocaUum anzumelden, deren >Nltic2tione5 durchOrigl-
nal-Histrum«nta oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen,und zwarnnterAndrohung 
der rr3cwlioii, Auferlegung eines ewigen Sttüschwetgens, und von Amts wegen, zu verfügen¬ 
der Löschung der abdachten, für Christian Schülern, aufNieder^eipe,Pelersgrund und Antheil 
Mochau noch haftenden 2002 Rthl in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen 
daran aeleaen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den 21 Dec. 1763. 
varan g«»^r« >,», v ^ , ^ ^ i i Preuß. Breslauische OberAmts Regierung. 

Zem PüWö'wird hierdurch bekannt gemacht, daß 26 inttsnciäm der Baron Augustin 
von Langenthalischm Gläubiger dessen Güther Mark Rothjurben, Sattkau und Unchristen im 
Breslauischen Cwße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. l 2 sgr. 
4 hl. aewürdiget worden, a dato binnen y Monaten, undzwar tnierminnulr^mo Ĥ  peiemwri» 
den^i Iu i i des mit Gott zu erwartenden 1 7 6 9 ^ Jahres, bey der hiesigen Könlgl.Hochisbl. 
Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiretnnd feil gebothen werden. Eswerdendem? 
nach alle und jede, welche ssthane Guther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citi-
rtt und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine, den g i Juli, «meldet«« 
i Zysten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberanttssteüe in Person, oder durch genugsam B-voÜmaHtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem 
Weistbiechenden werden jugeschlagm werden. Breslau dm 17 Ott. 1768. 

Mnial Preuß. Bresl. OberMmts-Regieruna^ ^ 
-^ Vo^dieUön^i ObcrMlt's Oberamtsreglerung werben sämmtliche Giäudtger des in 
c«äam verfallenen Nicolaus W lheim Grafen von Burghausen aufFriedlanb und Bielitz auf 
dm î May a. c peremtol ie vorgeZaten, um ihre Forderungen zu liqmdtren und behörig zu justi-
ficirön, widrigenftuv aber pi ir^u lionem und die Auferlegung eines ewigen Stillschweigensszu 
gewartkgkn. Brleq^d?n27I^^7_6q._ ^»>—«^._^_ 
' Nachdem lm^ionüt M'ay'adZeMchnen Jahres verschiedene in dem hiesigen kelhanue 
hersetzte Pfander nicht a u s M A , und deshalb verauctioniret worden, und bey kinigen Pfän¬ 
dern nach Wzm des Capitals I"tercssn und Kosten sich noch ein kleiner U bersckuß gefunden 
bat' als wud denen gewesen« Eigenthümern diestr Pfänder solches ,u dem Ende hierdurch 
bekannt gemalt, um sich bey dem seibantte dieserhaib zu melden, um i?r Antheil in Empfang 
zunehmm, widrigenfals dieser Uebelschuß mtt u l t .M^) c.«mgezogtN/ und beyder Leihamts-
Caffe wird verregnet w ^ ^ m ^ E i g r . . BreÄau^den ^ F ^ l ^ ö y . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

DcmnL^) von'E. HochprelßlMnAl. Krieges- und Domainenkammer anbefohlen wor- -
den, daß w'gen Verpachtung der Ncumarktschen Burglehnsgülher, 3<.:eder EtspbansdoH 
^ätHtendock, Kodelnick und Kammendorf, auf6 nach einander folgende I.chre, vc n TrwitattS 
e a. an gerechnet, annoch e!n andtrweitisser 'l'ernnnu« licitationi» anberal-.met we' oen ^oll, und 
b'ler'U der 6 Apcil c pr» navo ̂  exn-gor^na: i« i'evmino anberaumet worden; < is wi: d s: lcdl-s 
von Seiten des Magistrats hiermit bekannt gemacht, und können diejenige',, weiche d'ese Gü-
tlier m pachten gesonnen find, und wovon der revidir.te Anschlag in hiesiger Ralhscanzley n<- h^ 
g<schen werden kan, sich in gedachtem Termin» Vormittags u m i l Uhr entweder in Person, 



»derper ölznäatanum falls inttiuclum, auf den: Rathhause allhler elnffnben, und gewärtigen^ 
baß alsdenn demjenigen, welcher das beste Ucirum osseiii et und mit hinlänglicher Cauttoy vee^ 
ehen ist, solche überlassen werden sollen. Sign. Breslau den i z Febr. 5769. 

Die Breslaulschen Stadtgerichte convociren und laden alle diezentgen, welche an des m 
lolvenäo gewordenen Gcttlob Thieiemanns Elbftßcns aufdem Stadtguth Elbing Vermögen 
ex quoculuzue capite einige rechtsgültig? An- und Zu P7üche zu haben vermeinen, a dato binnen 
9 Wochen und zwar in rermmo peiemwi w dm 4 Aprii c. a. Nachmittags um ^ Uhr/ an ordent¬ 
licher Gerichtssteüe 26 Nquiranäum ^ iuüiticanäum ^1 Xtcnia fub pcene ̂ I'^cwli H pei pewi slßn^ 
rii zu erscheinen. O^ci emm, den 5 Jan. 1769. 

DishBreöl. Stadtgerichte citiren und 
venäo gewordenen Gottlob Thielemann, Erbsaßen aufdem Stadtguth Elbing, etwas an Geld 
zu bezahlen oder sonst zu liefern schuldig, oder auf seine Güther und Vermögen irgendwo Arrest 
gemuthet, oder sonst an Geldern Effecten und Kostbarkeiten, auch Briefschaften so demselben ge¬ 
höret, entweder Pfandsweise oder als ein Depositum hinter sich haben, daß sie binnen 4 Wochen 
vom z inens. c. an zu zahlen, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas 
verabfolgen lassm sollen, widrigenfalls gegen diejenigen, so dawider Handel«/nach Vorschrift 
coä. i?r. werdc verfahren, dieselben ihres Rechtes veriujiig erkläret, und noch über dieses nach 
Befinden in eine namhafte Straffe vn theilet werdM^^ Breslau den 15 Jan. 1769 

"Die Bresl. Stadtgerichte cttzren und laden hierdurch den Schulden wegen von hiermit 
Weib und Kind entwichenen Böhmischen Bierbrauer Geo. Friedrich Brunner, binnen einer 
i2wschentllchen praclusivischen Frist, besonders aber ln tcim.ulr.Z. l o ^ g w i a.f. ohnfehlbae 
ln Person zu erscheinen, von seinem Austritt und gemachten Schulden Rednnd Antwort M g ^ 
den, oder bey fernerem ungehorsamiichen Ausenbleiben zugewartigen, daß ernach Mr f thr i f t 
des coä. r. !V,9. §. 161. und des Banqmroutier-EdiCts d. d. i l Dec. 67. vor sineuvorsetz, 
liehen Banqueroutier werde erklarst, und sein Name öffentlich an den Galgen angeschlagm 
»erden Breslau, den 15 Nov. 1768. ^ ^ « ^ « ^ « . « «„ —___ 

Dte Brssl. Stadlgerlchte citiren und laden hiermtealle und jede Cceditores des Schul¬ 
den wegen mit Weib und Kind von hier ausgetretenen gewesenen Böhmischen BierbrauerGw. 
Friedrich Brunner, und dessen Eheweibes, daß selbige in rermino ulr. ö< si^ci den 16 Mart i l f. 
vor der hierzu niedergesetzten Commißion erscheinen, ihre I^Hrensa^äIÄa anmelden, odcrge-
wärtigsn sollen, daß nach Ablaufscthanen Term. dieselben mit ihren Forderungen nicht weiter 
gehkret, sondern mit einem immerwährenden SkiLeschwk!gen werden beleget werden; inglel-
chen citiren wir alle und jede, so gedachten 01621-10; twas an Geld zu bezahlen, oder sonst etwas 
zu liefern schuldig, oder aufihre Güter und Vermögen irg ndwo An oft gemuthet, oder sonst an 
Geldern, Effecten und Kostbarkeiten, auck Briefschaften, so denensc;ben gehöre, entweder 
^fandsweise, oder als ein Depositum hinter sich haben, daß sie bii neu 4 Wochen, vom iO Dec. 
au gerechnet, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen 
lassen sollen, widrigenfals gewärtigen, so darwider handeln, nach Vorschrift ^oä.r i - . werde 
verfahren werden. ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: auf den 17 Jan. 17 Mor t und 
19 May 1769 pro 1^rmim5 Iicitatimn8 wegen öffemlichen Verkaufs, des aufallhiesiger Ritters 
Msse zunächst der Ksnigl. Post^Controlle süb No. 1746. gelegene weil. tit. Theresia Freyln von 
Glaubitz zuständig gewesenen, undauf^OORthl gerichtl.gewürdigtenH uses anberaumet 
werden. Breslau, den 2 Sept. 1768. 

Nach-



Nachtrag 2ä «0.27. Sonnabends den 4. M r z . Ao. 1769. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr wlrd wl t ber Bücher-Auctfon bey dem Buchhändler 

Wilhelm Gottlisb Korn fortgefahren werden; der Anfang wird gemachet, in der ersienSectioy 
,5 ter Abtheilung mit No< 241. in 800, es kommen darinnen gute theologische undhistorlsche 
Werke vor, worunter Helyols Geschichte der Ritterorden/ die Tübtngsche Bibel mit Kupfern, 
Mb viele m^ere, befindlich. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Da angezeiget worden, daß dem so oft ergangenen Verbotzuwider, sich dennoch viele von 
denen hiesigen Einwohnern der Freyheit bedienet, zum pi^uäice des Schweidnitztsthen Kel let 
beträchtliche Quantitäten Ferbster Bier zu verschreiöen, und zum öffentlichen Schank und Wte^ 
berverkaufallhier einzufügen, wodurch der OebK desselben, innwehnttm Stadtkeller nicht nur 
verschränkt, sondern auch 
gert werden; So wird um diesen Beeinträchtigungen pro tumro Einhalt zu thun, vom Magi¬ 
strat allhier hiermit verordnet und festgesetzet, daß sich von nun an niemand, welcher nicht mit 
besonderer Conceßion versehen, das Zerbster Bier zum öffentlichen Schank undWiederverkauf 
einzuführen unterstehen, oder gewärtigen solle, daß solches confisciret, unb gedachtem Kklleramt 
zum weitsrnMerkaufeingeliefert werde. Breslau den 24 Feb 1769. . 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, baß auf Ansuchen der Ioh. CaßM 
Hcfmannschen cur.don. die zu der Hofmannschen CsncUrs-Masse gehorigeuWaaren, Effec¬ 
ten und Sachen öffentlich verauctioniret werdensollen, und dazu der zdMärz c. xro rermino 
auÄIonh anberaumet worden, an welchem sich Kauflustige in dem aufdemParadeplatzefub 
No. 1. gelegene Pipialischen Hause zu gewöhnlicher Frühzeit einfinden können. Breslau, de» 
10 Febr. 1769 ____^^_ ^ ___^_____^ ^ « ^ 
" ^ " Ole Brcsl. Stadtgerichte citiren und laden den Schulden wegen von hier entwichene» 

Galanlexiehändler Ioh.Gottfr Wiesender, binnen einer 12 wöchentlichen Frist, besonders ab« 
ui teimlno uk. <̂  piXslullvo den 28 April c. a. ohnfehlbar in Person zu erschsinen, von seine« 
Austritt und gemachten Schulden Reed und Antwort zu geben, im AussenbleibutigssaA aber z» 
gewärtigen, daß er nach Vorschrift coä. z?i.i v . 9.und des Banqueröutier^Ebl<!t vom n Dec^ 
767, vor einen vorschlichen Banquerontier und infam werde erkläret, und seinName an de» 
Galgen gMlagen w;rdm Breslau den 10 Jan. 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte ctttren und laben hierdurch den Schulden halben von hier end-
wichenen Galanteriehä?zdler Jacob Iacguett peremwü e) daß er binnen einer 12 wochentl. prä-? 
Buftvischen F M besonders den 28 April c a. in Person erscheinen, von feinem Austritt und bos-
Haften Gebühren mii eignem und fremden Guth Red und Antwort geben, bey fernerem Aussen-
bleibsn aber zn gewärtigen, daß er Vermöge ^oä. t<>. IV. 9. §. 161. und des erneuerten Baru 
Merouber-Edicts vor einen vorschlichen Hancfueroutker unb infam werde erkläret, gegen lh« 
als einen offenbaren Dieb verfahren, und sein Name an den Galgen geschlagen werden-
Breslau den 10 Jan. 17 ^ _« 

Düs'Breslauische ÄmsHr Stadt Landgöther citiret den aus NeuscheltniggebürtiM 
pnd seit 1 54 >d̂ r 55 abwesenden K<rschnergesellen Johann Christ pd Täubs er, oder dessen 
unb^a^uti' Erde'l und Prätendenten, dergestalt perennone, den ; 1 Jul i 3769 Votmittags um 
IO M r in gedachtem Amte gebührend zu erscheinen, ober zu gewärtigen: daß derMe, vermöge 
Hlö^tstl. Edic^i vom 27 Oct. 176z sodann pro morwo werde erkläret und dessen unbelavnteEr-
b?n od r̂ ü!> ig« I t ' ssent ft piHcluäil er, sein Vermögen aber denen hleßgmAnverwandten 
ftchuäi^ret we; den. Signatum Preslstu den 21 Jan. 1769. 



Von dem Pfartth«yi. Gerichte ad S t . Nicolaum in Breslau wird dem Publito hiermit 
bekannt gewacht, daß zum Vttkauf des'auf demPfarrguthe <tt>St.Nicolaum vor Breslau 
gelegene und auf 19098!: gerichtlich abgeschätzte Gottfried Körnerlschen Fundi, worauf l,ie 
Fletscherey vergünstiget wird, zwar den 9 Mart i c. 
«nberaumet worden, in welcheck sich Kauflustige früh um HUhr in der Dohmcapitularischen 
Canzley melden, ihr Gebot aä Ma ablegen, und so dann der Meistbiethende die Ädjudicütion 
gewärtigen könne. Dohm Breslau den 26 Jan. 1769^ 

Das Stempelsche Bauerguth in NeudorfbeyLanthsub N0.8. auf ivooThlr. schles. 
faxlrt, wird ausgebothen, wer es zu kau ffrn gedenket, kan bey dem Fürstbischof Hoferichter-
«mt Hieselbst auf den l 2 April :76g sei« Gebot ablegen, und der Adjubicatlön gewärtigen. 
Breslau, tzen,yDtt.l7sZi ^ 

Dem'Publlco wird hierdurch bekanM gemacht, daß den 9 März a. c. und die foiginbs 
Tagtz Nachmittag um'2 Ühr tzie Mobillarschaft des allhier verstorbenen VicarliPisternitius, 
in Kleidern, Betten> Wäsche, Silber, Uhren Kupfer, Zinn, Meßing, Bücher und Hausgeräthe 
bestehend) pubUcZ äüÄidni« le^L veräusertwerdensolle, Kauftustige Kaben sichalso'gedachte 
3age auf dem Dohm'ln der sogenannten Fundätlon dem Hospital Mch über zuinelden, und 
bet Meistbiethende gegen baare Bezahlung ̂ ^iuäicatian zu gewärtigen. Döhm Breslau, Ven 
l 5 F e b r ^ ? 6 9 . , . . . „ , , ^ , , „ ^ , , , , . „ , „ , , .„ ^^^___, 

Mo l gen, als den ^cen dlezee, ist das v>erti gro8r Concert aufhisfigem Redoutenftale/ 
und wird solches zuEhren des heutigen hohen Namensstßes S r Majestät unsers allergnäbig-
ßrn Königs, sowohl mit Sing-Musik als auch Insirumentalfiucken^nit aller Feyerlicht«it auf¬ 
geführet werden. Auf Verlangen wird sonderbar das sogenannte Abendständgen von dem 
aller Orten beliebten Herrn Compbsitzeur Hayden zu hören seyn.. Der AnfangilM6Uhk. 

Durch den Ausfall 8er bey 85ster Zkhung der König!. Zahlen-Lotttrte gezogenenNo, 
66.34^. 86.25.87» oder nach ihrer natürliHmZslge 25. ) ^ 66 86.87 sind HWgeN Orts inl 
Hauptcomtotr, so untenbenannter führet, 11 Ambena^ Rt l 27Rtl . 12 Gr. 2̂ 5 Rtl 22 M . 
12 Gr. i ^ Rt l . 12 Gr. 11 Rt l . 6 Gr. gewonnen worden, so wie in dem Comtölr des Hin Cam-
«Mrcalmlatör Opitz2 Amben a 27 Rtl 12 Gr. und 12 Rt l . 12 Gr in dem Eomtdir der Herreii 
SorchBock und Hausler, in demDackhofamte, 1 Ambe a 22 Rt l . »2 Gr. bey den Kaufieutm 
Hrn Marschock und Baum 2 Amben a 12 Rt l . 12 Gr. bey Herrn O. A. und Z. A. Buchhalter 
sandmann i Ambe a l 2R t l . 12Gr. l g 
Gr. i 2 R t l . i 2 G r . bey dem Kaufmann HrnBöhnischZAmbenai6Rtl.2iGe bey dem 
Buchhändler Hrn Gamperl 6 Amben a i 2 M l l 12 Gr. unb 11 Rt l . 6 Gr. bey demKaufmann 
Asmann i Alnbe a l 6 R t l . 2 i Gr bey dem Canzleyarceßisten Hrn Keller 1 Ambe a 12 Rt l 
12 Gr. bey Hrn Ob. A. und 3. A Buchhalter Mellen 4 AmVen a 12 Rtl , l 2 Gr bey dem 
KauftnalM Hkn Albert e'ns Ambe a l 2 Rti. r2 Gr . , so wie eine grosse Menge theils ansehnlich 
belegter Auszüge getroffen find. Die MeZiehung dieser Lotterie geschiehet den 20 Merz, und' 
der Schluß geschiehet hlestgen Otts dek 15ten vorhno. Aurl) werden diei«ntgtn,so Looße ln 
ber BerNner und KöMsberger Lotterie zit renvviren haben, erinnert/ ihre Renovation zu be-
siHleunlgen. Ein Kaufloos zur Berliner Lotterie kostet 5 Rtl . 5 Gr., zur Königsberger 4 R t l ^ 
iH^Gr. und ein Looszur Hannoverschen ersten Classe M t l . 17 Gt . Bres!aü,deN4Merz i769. 

Ioh.Fr ied Körn êb ältere, K.Pr. Gen. Lotterie-'Insp. 
I n der 8 5sten Ziehung der Kontgl. 3»vlei,-Lclier:e find in dem Einnehme^CoMtotr des 

Buchhändlers GamMt 6 Amben und viele Auszüge gewonnen worden, welche die Inhaber 
derBillets sogleich ausgezahlt bekommen kennen» Zur bevölstehettden Asten Ziehung werdM 
»llHKblszum 15 Mrzbflieblge Gnsatze angenommen.. Breslau, dm 3 März ^769. 



Bereits ist dem Publiko durch die Feitungen der Ausfall der GMiMle sowol der « M i ^ 
l t t t als Königsberger Classenlottrrie bekannt gemacht worden; nunkan man demftlßen auch 
tle Ankunft der Looße melden. Ein Renovätionslöoß zttr Classe zur Berliner Lotterie kostek 
2 Rthl. 2 Gr. solche müssen bey Verlust des Anrechts bis den 22 d. Monats renöviret werden, 
tzle Ziehung geschiehet den 29 selbigen Monats, ein Kaufiooß kostet 5 Nthl. 5 Gr . Zur Königs/ 
berger gten Gasse, deren Ziehung den 3 April gediehet, und deren Schluß biestigen Or:s dett 
18 März ist, bis dahin die Renooationslooße mi t - Rthl. 5 Or. bey Verlust des Anrechts zu r ^ 
noviren sind, kosteten Kaufiooß 4 Rlhl. 12 Gr. Zur ersten Classe der nstehHannöverschen 
Extraordinairen Classenlotterie sind noch einige Looße bis den 22 Matz ckit Devisen zu haben/ 
der Preiß davon ist2 Rthl. 17 Gr. Die ersten Listen von der 5ten Classe der Hannöoersthen 
Lotterie sind auch ankommen, und können im Hauptcomtoir nachgesehen wMen. Preslan/ 
Ven^Marz 1769. ^ I s h Fried. Körn der ältere, K. Pr. Gen. Insp. 

D^m Publsw wird hierdurch bekannt gemacht, baß nunmehrs zur 86sten Ziehung bey 
tem Kaufmann Vüsenerin der Neustadt bis zum 15ten dleses eingesetzt werden kan; diejenigen 
abe5<weickebeydlr85sen3iekun^ , 

^ey'^ros mann aufdem Neumarkt i n N o i 5 z 7 , neben der goldenen Sonne,sindsorvol 
der Berliner als Königsberger Classenlotterie Looße angekommen, ein Renovationsloos zter 
Classe Berlinerlotte^e kostelMchl. 2 Gr solche nnWn bey Verlust des Anrechts bis de» 22 
MesesrenoArktwerden. Ein Haüftoos koftkt 5 Rthl. 5 Gr> ZurKönigsbergerzterClasse 
2 Rthl. 6 Gr. solche müssen bey Vel tust des Anrechts bis Eln 
Kaufioos <Rchl. 12 Gr. Zur 8bftm Ziehung der Classenlotterie,'werden bis den 15 dleses 
beliebige Einsätze angenommen) Plane von ein als anoernLstterien werden gratis ausgeben« 

Bey dem Buchhändler Ioh . Friedrich Kora denpälttw, istnunmehrö der 4te Theilvdn 
6em Mrzetchniß einer sehr guten Sammlung von Büchern,so den z isten dieses Monats aü^io» 
Nl8ie^eVerkailßwerdenfolleu/ftrtMundkanabgelsnstetwerden. Breslauben 1°Merz 1769. 
"" Breslau, den^Pierz, 17 9^ Es'sind nachstehende Sachen lnn einen billigen Preiß 
Oüs freyer Hand zu ve» knuffen, als: l ) 6 Stück gläserne Wandleuchter, 2) ein grosser Spiegel, 
3) das Ponrait des Königs, 4) 6'Stuck Landschaften, 5) einen eichnen Schenktisch, 6) einen 
eichnen Schreibtisch, 7) ein^grvße Tischuhr, 3) eine tombackne dteygehausige Taschenuhr, 
9) eine Wolfe schür, 10) einen lll!gartschen Pelz; wer nun zuoberwehnten Sachen ein Liebha¬ 
der ist, und Lust hat zukaujfen^kan sich b e y H ^ I M n M N ^ 

Es find abermal'frische Austern Mit der letzten Hamburger Post angekommen, und im 
Motten Löwen aufder Iunkerngasse bey dem Kaufmann I o h Benj.Schuppelius mn billigm 
Preiß zu habe«; auch verschiedene Sorten guter W e i n e ^ , , 

Csist den24Febr. um die GegeU der Schü^ünb Schmiedebrücke ein kleiller Hund vet* 
lehren gangen, ftlbigeristeln hellbrauner Riedel, schwarz an der Schnauße, Brust und Füssen, 
derjenige also, so ihn aufgefunden, wird freundlichst ersucht, ihn aufder Catterngaffe bey den» 
Göldarbej^s H. M r ß i in No. 1371. gegen einen guten Recompens abzugehen. 
^ ^o l,l oen 2 Marz zwlftyen bemOoerchore eln Packer, von gelber Couleur, mit schwarzer 

3!ase unb einem weissen Punct und.Striche auföer Stirne, vec lohren gegangenem besten ist er 
än einem Sebeihieb den er vor 8 Tagen übsr den Rücken btkommen und noch nichtgeheü«, zu 
Men tM ' , wer solchen aufgefunden/ beliebe ihn in der Zeitungsexpedttion gegen eln Duceur 
a b m M M ^ ,.. , .̂ ^ ^ .„̂  , 

Es ,»t e ll 
fteyts Hand zu verkaufen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuchigen Gegend, 1 Meile von» 
TrebnlA -von Prgusnitz, )von Oels/ und 4 vossBreslau, hat eln logeables Wohnhaus vo» 



s Hlmmern und nsthlgen Kammern, nebst einer apart gebauten geraumen Küche, etye wohl 
angebrachte Hofereede, nebst 2 Domestsquen-Wohnungen und eil e n grossen Obstg^ h « 
14 Wirthe und ble Brau-UrdarslOerechttMt, einen Kiefer^Wald, wie auch Eichen und le¬ 
bendig Erkenn undWelden-Holt, Teiche, schönen Wiestpachs, gutt Schaaftrlft und Viehzucht 
und auf ein Feld 12 Malttr Ausfta t. Liebhaber können davon bcy dem Herrn Bald'owety 
l^BresiauaufderAltblißerqasssimro^en^^^ 

Kötye ausberA<drechtsgasse in dessen Bchau^ 
sung neben dem goldnen A. B. C- ist guter^Rheinwein^ dle^eillner Bouteille 2:6 Gr. zu haben. 

Bey dem Beckenschläger Adolph m der Stockgasse sind nicht nur msßingene Tischê Tbeĉ  
Maschinen und Studierlampen mit einem Ventil, sondern auch eine horizontale Lustpeulpe 
nedf? 5> n dam qeboriqen Gläsern zc fertig zu haben. 

Vey öem HerrschaftlM^riiWmmT^ 
Wird der külzftigen 2z Aprile, pachtlos werdende Brauuröar aufdLmGmhe Rötdeusmbm 
ilndBogenan, wovon der ersterezeitheroftr 400 Rthl. der letztere aber für 277 Rthl verpach¬ 
tet gewesen, künftigen 8 April anderweitig verpachtet werden. Es können sich bahero alle mW 
jede, welche sothanen Brauurbar zu pachten Lust und Vermögen haben, an benannten Tage des 
Morgens früh um 9 Uhr vor dem in GroWrdmg perssalich oder 
durch genugsam bestellte S^ecial/Bevollmachtigte einfinden, ihr Gebot thun, und gewärtigen, 
däß obsebachte Braum bar dem Mistbiethsnden werden zugeschlagen werdm. Großssrbing, 
Pen 24 E M . 1-69^ ^ ^ ^^^^_^^^_ .^_ _ ^ .^.^.^. — 

" Äähier zu Militsch lsi dlefts Frühjahr eine ansehnlichl Quantität drey"undzwwjahrlgex 
Karpfensaamen, auck dergl?ichrn Strich zu verlassen; Nebhaber können sich bcy hiesig Gräfl. 
bon MalzantschmWilchschgftsaylte meldet?̂  Militsch, dey 
.^5Feb. 1769. ' ^ ^ 

Schloß Fürstentum, den z 1 Jan. 176^. Da y»e Verlassenjchaft des StadtMüuerS, 
Weil. Ioh . Gottlieb MMners m Waldendurg,zuln^lcn aufdeffen /ZOORthl. gerichtlich ge^ 
würdigte Mühle mehr nicht, als 8oc>Rthl. geboten worden, zu Bmchtung der von selbigen (on< 
trahirten Schulden nicht hinreichend; Ms werden alle diejenigen, so an solchen etwas ox quo-
cynPie cgpirx zu fordern berechtiget, auf den 6 Apri! lud zx̂ na prörciuli ^ä li^uiäQnäum H M i -
Ncanäum piiercn5g vor hiesigem Gerichts-Amte früh um 9 Uhr zu erscheinen, citiret und geladen. 

Schloß Färstenstein, den Z l Januar 17697^'Da"d?r^ 
weil. Jol). Gottlieb Meißnerischen sogenannten Stadtmühle in WaldenburZ, aufweicher der 
freye Mehl- und Grieß-Handel, nicht weniger dle Vermahlgastung der Stadt Waldenburg 
haftet, auf den 6 April früh um 9 Nbr vor hiesigem Gerichts- Amte angesetzet worden; Als wirb 
solches denen Kaustujilgen mit dem Beyfügen bekannt gemstcht, daß sochane Mühle aufi zoo 

Das 4)omiluum ^rescyincte, NamSIauer Crriße^s, dlmc^nu Publlco soMno^ö zum ses-
len Verkaufaus, als: eine in gutem Stande befindliche Windmühle, nebst Wohnhaus, Acke-
von 1 Scheffel Aussaat und 1 Stück Wisse auf2 Fuder Heu: ferner eine in gutem Standeber 
findlicheSchmiede mit einem neuen WohnhZuse nebst4Schfi. Aussaat und emerWlese von 
t Fuder Heu; worzu Kauflustige eingeladen werden, sich ln Termine Ken 1 März, 1 April, und 
lu rinwilw Ultimo den 1 Mgy bey gedachtem Dominio zu melden, chr Gebot zu thun, und zu ge¬ 
wartigen, daß dem Meistbiethenden diese Realitäten auf die billigste Art zugeschlagen werdey 
sollen. ' 

Viese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau ln WUH4 Gottlied Rorns Hzltchdandluttg am Klinge, abgegeben, und 

find auch auf alliN.KZnigl. Postämtern zu haben? 


